
In den Doloinitt'ii lie.-* Ko/.ener I'orphyrgebietes erkennt er die KorallenrilVe
und in den nördlichen KalUalpcn I'essi'ln ihn die ^pjilcr als ..Deekscholleir- er-
kiiimlfii Seliielitoii. Viele aus seiner reichen Krfahrung gewonnenen Er-
kenntnisse sind aber unveröfleiiüicht geblieben und gerade desbalb waren
die sorgfältig vorbereiteten Vorlesungen /.war dein Anfänger schwor ver-
ständlich, aber eine reiche l'uiiilgrube für den bereifteren Hörer. Kino weit ver-
zweigte Sehuli1. hiuterläl.tt jener Mann, der selber von keiner Schule beeintlul.lt.
war, sondern sieh aus sieh selbst heraus zu jener Höhe emporgearbeitet hat,
bewundernswert als Mensch wie als Gelehrter. Kiiien leuchtenden Markstein
in der Geschichte der erdkundlichen Wissenschaft, bedeutet der hingegangene
Berliner Gelehrte,-dessen Wiege -— er wurde, am 5. Mai ISIili geboren — auf
dem Gute Karlsruhe in Schlesien stand und der gelebt bat für die kommen-
den Geschlechter. Dr. Angerer.

V o r t r ä g e. Wie schon berichtet, wurden die Wintervortriige am
24. November 1905 durch Herrn Prof. .1. 15 r a u m ü 11 e r erüll'iict. Er be-
sprach „K n g l a n d n n d R. n ß 1 a n d i m W e 11 k n m p f e u m d i e
M a c h t i n P e r s i e n". —• Am 1. Dezember sprach Prof. Dr. F . P a ü-
s i n g e r über „ S o z i a l e E i n r i c h t u n g e n i n T i c r s t a a t c n". —
Am 5. Jänner 1000 trug Herr l'rof. Dr. HV'A n ge ' re r über?.,li e w u (.11 s e i n s.
w e i t u n d W e l t d e r D i n g e ' ' vor. — Am 12. Jänner hielt Herr Prof.
H. H a s e i b n u h einen Vortrag (mit vielen Versuchen) über „ D i e N a t u r
d e r F l a m m e " . — Am 1!). Jänner berichtete Herr Prof. F. J ä g e r über
„ D a s W i t t c r u n g s j i i l i r 1U05" in Klagenfurt und die Bedeutung der
täglichen telegraphischen Witterungsalisweise für Österreich. — Am
20. Jänner sprach Herr Major E. v. K i e s c i v c t t c r über „T h o r n F a h r t
z u U t g a r d l o k i". — Am !). Februar hielt Herr Pr imararz t Dr. O.
P u r t s c h e r einen Vortrag über ,.B 1 i n d s e i n u n d B 1 i n d c u-
f ü r s o r g e " . — Am 1(>. Februar gab Herr Prof. Dr. 11. S c l i n i ' f c t t c r
einen überblick über „ D i e P f 1 a n z e n g c o g r a p h i e i n K u m t e n " .
— Am 23. Februar t rug Herr Prof. Dr. F. V a p o t i t s e h vor „ Ü b e r
A b s o r p t i o n s - u n d I n t e v f e r e n z f a r b e n". Hiebei wurden zahl-
reiche Versuche vorgeführt.

Literaturbericlit.
Dr. V. Bvcli iu u n d Dr. E. Z e d e r b a u e r : B e i t r ä g e z u r

P 1 a n k t o n - U n t e r s u c h u n g a 1 p i n e r S e e n. TIT. Mit 7 Abbildungen
im Texte. Verh. d. zool.-bot. Ges. in Wien. 17V. Bd. 1005. 3. und 4. Heft.
S. 222—240.

In der jüngsten Zeit bot sich wiederholt der Anlaß, über Plankton-
fange, die in Kärntner Seen gemacht wurden, zu berichten.*) Die vorliegende
Arbeit behandelt Fängt: aus vier Tiroler und aus fünf Kärntner Seen. Hier
soll nur auf die Angaben über das Phytoplankton näher eingegangen werden.

») Siehe Oarinthia II. 1004. S. 5it, 158, 221.
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Vom W e i ß e n s c f (020 m) lagen Fangergobiiis.se vom 12. August
l!)00 vor: ein typisches Krustsizeen-Plankton. Charakteristisch ist der
Mangel nn Phytoplankton und an Kädertierehen.

Der P r e s s c g g f i i ' u c i ) (507 HI) wurde am 14. März 1900 besucht.
"Festgestellt wurde neben zahlreichen Rüder- und Krebstierchen (darunter
eine Form des nordischen Diupiomus graciloides) das in unseren Seen ver-
breitete Ceraiium hiruudinella und der hüulige Ghroococcus minutus.

Im M i l l s t ä t t e r s e e (580 m) wurden am 3. September 1902
Fänge 'gemacht. Ceraiium hinmdinella war häufig, auch Fragillaria croto-
nviisis und Astcrionella- gracillima waren ziemlich häufig, Dinobryon tüertit-
la ria selten.

Der O s s i a e h e r s ee (41)4 m) wurde im Dezember 1901 utid im
September 1902 besucht. Geratium fehlte im Winter, Asterionella war im
Dezember vorwiegend, im Herbste selten, Fragillaria im September nicht
besonders häufig, Mclosira granulala im September sehr häufig, im Dezember
sehr selten, Tabularia flocoulosa im Dezember nicht selten, Botryococcus
Braunii selten, Dinobryon stipitalum und divorgens im Herbste und Winter
nicht selten.

Der W ö r t h e r s e c (439 m) wurde ebenfalls im Dezember 1901
und im September 1902 besucht. Geratium fand sich im Herbste und im
Winter, Asterionella ebenso, doch nicht in großen Mengen, Fragillaria im
Herbste sehr häufig, im Dezember seltener. Ziemlich artenreich ist das
Zooplankton der letztgenannten drei großen Seen.

Hinsichtlich der weiteren Einzelheiten, sowie der wichtigen Mit-
teilungen über das Zooplankton muß auf die „Beitrüge" selbst verwiesen
werden. H. S.

K e l l e r L o u i s : B e i t r ä g e z u r F l o r a v o n K ä r n t e n ,
S a h b u rg u n d T i r o 1. Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen
Gesellschaft in Wien. LV. Band. 1905. 5. u. G. Heft. S. 299—324.

Nach einer sehr kurzen Pause bietet sich wieder die willkommene Ge-
legenheit, über eine Arbeit Kellers zu berichten. Er hatte in den Ferien
1902, 1903 und 1904 verschiedene; interessante Gebiete der drei Alpenlander
durchstreift, und zwar in Kärnten von den 'Ausgangspunkten Eisenkappel,
Villach und Gmiind avis. Weiters hatte ihm Biirgerschullehrer Johann
V c t t e r die für Kärnten neuen Standortsangaben aus der Sammelperiodi1

1904 zur Verfügung gestellt. Es fehlt hier der Kaum, alle hundert Arten,
für welche Standorte aus Kärnten mitgeteilt werden, aufzuzählen, darum
seien nur die wichtigeren Vorkommen erwähnt. Manche Funde, über die
schon in dieser Zeitschrift berichtet wurde, finden in diesen letzten „Bei-
trägen'" Kellers ihre Bestätigung.
Agrostis alpina Scop. f. flavesoens. Leitertal bei Heiligenblut (Vetter).
Avcnasirum sesquiterlium (L.j Fritsch. Bei den Platten nächst der Pasterze

(Vetter).
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1'r.sliirti .\oricii Ihifl.fl. 1 ' i iM (> i / . c ( V e t t e r ) .

- - picdi Kit. llergabhäiige im Uiil.Snil.ztal, gegen die KciLscliiiizalpi-
(Vet ter) .

<'<iicx (uliyinunu Hvlil:. Giue.inook oberhalb der Gaiup'.-rliiittc, zirka '2400 ;//.
sehr häufig.

— Uiyopinü Wuhtby. Zirnisee beim Seebiihlliause in der kleinen Kleiü
(Voller) .

Luziihi t/labnitu Illuppv) l>>sr. Pasierze (Vet ter) .
Alüinti ulcnwvum L. Kalvarienherir bei (iniiiiul, nicht hiiulig.
Dianthux Niijnrbim h. (Imeinrck oberhalb der oberen (janipurhütle. zirka

l'IOO—2-1(10 /ii, liäiiliK- (In den ..l'.eitriitfoii" wird l). plumariun L.

^(•naniiL Diese Angabe stellte der \'erfas>er über meine Anfraye

liriefliuli auf />. mipcibiis richtig. — ttef.)

(Jcritxliuni ltiii/luruHi Murr. Spit/.e des (!ineinei:k, sein- häutig.

Dnibii PlttdnUzcnsi» Wulf. Leiterlal (Vettur).
— iticuna b. Franz Josephs-Höhe (Vetter).

.1 Ichcmilla alpentris tichmiitl. Am Gro!.!elendbache, liei zirka 'iOOO in, liihilig.

A remouiti ayrimoiwidcx (h.) Xccl:. Wald heim Zwillingsfnllo im Gößgrabon,
.sehr häufig.

llcdynurum obseunim h. (inieineek, oberhall) der oberen Gani[>erhütte, '2200
Meter.

Oeivniuttt coluiubinuiu L. Am Ifer de« .\lill^tätter»ees, an der l'romenade
bei ilülstatt. in der Ortsehaft Uadl an grasigen Stellen vereinzelt,
Kalvarienberg bei Ciiiiiimi liäutig.

Callllrlchv Itum nh: In KM:. l'füt/.e bei der Wolfgiiug.ilm im Maltatale,
selten,

rio?« polychrom» Kvrn. TrelVenboden bei tlniiind ;iuf Kartoffelfeldern hlinlig;
Wiesen bei St. J.eonhard nächst Eiscnkappel.

Myrrhis odorata (IJ.) ticop. Wiesen hei dei- Kirche von St. Leonhard nächst
Kisenkappel und Waldrand bei der (,'arinthiaquelle.. zirka ÖOO HI, ver-
einzelt.

Mann Mutellina (L.) (hierin. Spitze, des Gineiueck, 2587 in.

O'cntianu vulgurifs (KcilrJ. Vereinzelt im Göügraben bei der Kohlmayer-
ahn (24. August).

— bruchyphylla Vill. Am Kul.ii; des Ankogi;ls hei der Üsnabrückerhütte
im Gioßelendtal, 2.'iOO in, liäulig, «'ie ani'h auf der Spit/.e des Ginein-
eck, .2587 m.

Ycrbascum Jlauxmaiiiii (elul: (\'. Ausir. X 1^/fliniH.s). Kalvarienberg bei
Gmiind, selten.

--- Hitmiiic.kii francltcl (V. lliapxutt X Ihupulfannct. Kbeuda, sehr selten
und ii e u f ü r K il i' n 1 e n.

I-Uiplmixiti cnspiduta Host. Kolben der Kupiu-Klamni, häufig.
Orolmiiclic Xtllridf ticliltz. Loi]]uikgraben hiiufig, auf Sulviu ylullnosu.
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fhi/tcinnu pauciflonnii !•. -mir. globulariacfaliiim Hoppe & Sternbg. Mit
I'll, hemisphacricum auf der Spitze dos Gnioineek häufig, 2Ö87 m, auf
Kalk und Urgestein. '•

ICrigeron Atticus Yili. Leitertal (Vetter).
—• neglectus Kern. Ebenda (Vetter).

Srnccio Cacaliastcr /jam. Wald gegen den Potsohuhi-Sattel, 1401 in, nicht
häufig; massenhaft am Dobratsch bei der Ottohütte und gegen das
Knappenhaus.

('tirdims Cardttclis (L.) W. K. OJößgrabon beim Zwillingsfalle, sehr häufig.
Cirsiuin oleraecum (Ti.) Scop. var. atropurpurcum L. Keller. Sumpfwiese

bei Tangern und im Platzgrabeu bei Gmünd vereinzelt.
Willrmctia stipitata (Jacq.) Cas.s. Am Sclinflochbaelic beim Gloekuerliaiis

auf feuchten Stellen (Vetter).
Hierdrinm Dollincri F. Schultz, l'asterze (Vetter).

II. S ii li i d u » 9 i.'

Hchedac ad „Kryplogamas cxsiccalas1'.'•') Annalen des k. k. natnr-
historisehen Ilofmuseums. Bd. XIX, 1004. S. 37(»—127 (Zenturicn X u. XI).

Die beiden neuesten Zenturien enthalten wieder mehrere Arten aus
K u m t e n . Diese Kärntner Kryptogamen wurden gesammelt von Professor
Dr. F. v. Höhnel, Dr. K. v. Keißler, Prof. Dr. A. Mägöesy-Dietz und G. von
Xießl und stammen zumeist von der Umgebung des Millstättersees und von
Hiittenberg.

Es sind folgende Arten:
911. llromycas Verbasei Nie,ßl. Auf Blättern von '\'crba.<i<:um phlomoidcs.

Bei Seeboden. August. — G. v. Xißßl.
920. Pucüinia Yirgaureae Lib. Auf Blättern von Solidayo ]'irgavrca. Bei

Seeboden. August. — G. v. Nießl.
930. Piwchiia Ve-ronienrum />. C Auf Blättern von Vm-onwu. nrlicanfolia.

a) Bei Hüttenberg. August. — F. v. Höhnel. b) Bei Seeboden. August.
— G. v. Nießl.

034. l'unciniaslruni l'adi Diet. Auf Fichtenzapfen. Bei Velden am Wörther-
see. Juli. — A. Mftgöcsy-Dietz.

9(18. Strickerin Koßhii Körb. Auf der Kinde von Robinia J'seitdurncia bei
Millstatt. August. — K. v. Keißler.

9H9. ütigmatea depazaeformis Schrot. An Suuerkleeblättern bei Großegg-
nächst Rothenthurn an der Dran. August. — K. v. Keißler.

070. Gytospora ambiens Sacc. Auf trockenen Zweigen der "Esche. Millstatt.
August. — K. v. Keißler.

080. Darluca genistalis Saec. var. hypocreoUles Sacc. An Blättern der Pur-
purweide bei Hüttenberg. August. — F. v. Höhnel.

084. lihnhdosporn pleosporoidcs »SVicc. Auf trockenen Stengeln von Sapnvaria
officinalis. Bei Millstatt. August. — K. v. Keißler.

*) Siehe Curinthia II. 1902. S. .38—40; 1004, S. .222.
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!>.H(i. hrnlollii/rium «Inciuii .S'm.v. Auf l'.liiltern von Mimx tjlitiinosti bei
Del Inch nächst Millstatt . September. - - Iv. v. KoHller.

1017. Clumtniiixia rhali/bncit H. Fries. «pi Millstatt . August. — K. von
Kpißlcr.

:>:>2l). dalicium tiabinrlhim Ach. Auf faulen Xadelholzslrünken bei Rotlicn-
thurn nächst Spittiil. — K. v. KeiMor. 11. S.

Vereins-Waclirichteii.
A u s M (! h ii ß - S i t z u n g a m I. M ii r /. 1 !)(Ki. An WPSI-IKI : llarnn .labonif^;^1.

Dr. hiit.zul, Dr. Mittercfrgt-r, lininli'cliiip]1, Sabidussi, Dr. Aiifjpivr, ISrauiniillcr.
Dr. Ciuuual , Dr. CiaUnar, Dr. (iiimnoiii. Cirubpr, Ilaselbach, v. llauor, .Jiigpr.
I'leschutznif;, Dr. Purtsclier, Dr. Svoboda. Knisolmldigt : Dr. Kräuseln1]',
v. flloifli, v. Ilillirigp.r, Tlinttrlmber, Dr. Viijxititscli.

Dr. K. Canaval spendot doni Museum pine inferes.sanlp (iold«(ufe vom
Wnsehgiinfr liei Dellach im Jliilltale und einen |>raehlvollen Arpfcniit von
Freibprg in Sachsen und wird ihm für diese wertvolle Spende der Dank des
Ausschusses zum Ausdrucke <;ebriicli1.

Sekretär Dr. Mitturefrgcr berichtet ühisi' den Hechnun^sabsclilul! für
H)(l.r], Vermö^ensstand, und «reliingl sodann dor \roransclda,ir für l!)0(i zur
Beratung und zur Gone.limifiiing.

D i e TTa u ]it ve r s a m in 1 u ng f i n d e t a in 21. A p r i l l!)0(i s t a t t .

Inhalt.
Das Witterungsjal ir \'M"< in Klage.nfurt. Von Professor l'ran/, J ä g e r .

S. 1. — Analysen von Kärntner Quell- und Brunnenwässern (speziell vom
Klageiifuiter lirunnunwasserl. Von Dr. II. S v o b o d a . S. (i. — Die Geuni-
Artcn Kiirntens. Von Dr. Rudolf S c Ii a r fe t t e r, Villacli. S. 24. — Zur
Frage der I^delmetall-Prodiiklion Oberkärnton.s im Hi. Jahrhunder te . Von
Dr. Richard C a n a v a l . S. 28. — Kleine Mitteil ' igen: Ferdinand Freiherr
v. Kichthofen f. S. :i.r>. Vorträge. S. :S(i. — Litern, irhericht: Dr. V. iSrohin
und Dr. E. Zederbauer : Beiträge zur Plankton-Untersuchung alpiner Seen.
S. HO. Keller Lou i s : Beiträge zur Flora von Kärnten , Salzburg und Tirol.
S. 157. Schedac ad „KrttplOfiaman c.i-xiccatax'-. S. .'!!(. — Veroin.s-Nachriclif en :
Ausschuß-Sitzung. 8. 40.

Druck von Ford. v. Kleinmayr in KlaRonfiirt.
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